
KATZDORF. Seinen 80. Geburtstag feier-
te der ehemalige Gastwirt, Landwirt
und Postbote Georg Schuierer aus der
Naabstraße, imKreise seiner Familie.

Der Jubilar wurde in Katzdorf als
jüngstes von vier Kindern der Gast-
und Landwirtschaftsfamilie Josef und
Barbara Schuierer geboren. Seine
Schul- und Jugendzeit verbrachte
Schuierer in seinem Heimatort. Ab
1954 arbeitete er bei der Post und war
bis zu seiner Pensionierung im Jahre
1989, demnach über 35 Jahre, als Post-
bote beschäftigt. Am 22. Mai 1962 hei-
ratete er die Teublitzerin Magdalena
Jobst, die ihm zwei Töchter und einen
Sohn schenkte. Das Ehepaar Schuierer
führte bis 1965 die elterliche Gast- und
Landwirtschaft weiter.

Georg Schuierer gehört seit Jahr-
zehnten der Freiwilligen Feuerwehr,
dem Schützenverein Almenrausch,
dem Obst- und Gartenbauverein und
dem CSU-Ortsverband Teublitz an.

Von 1973 bis 1998 war Jagdvorsteher,
er war über zehn Jahre Ortsobmann
des Bauernverbandes und von 1968 bis
2002 im Pfarrgemeinderat und in der
Kirchenverwaltung vertreten.

Im Jahre 1975 kam der Jubilar als
Nachrücker für Hans Brandl in den
Stadtrat Teublitz. Er übte dieses Ehren-
amt bis 1994 aus. Für seine Verdienste
um die Stadt erhielt er die silberne
Bürgermedaille. Heute noch nimmt

der Jubilar gerne an den Veranstaltun-
gen des Seniorenkreises teil.

Zum Ehrentag gratulierten seine
FrauMagdalena, seine Kindermit Ehe-
partnern sowie die zwei Enkelkinder.
Zum Gratulieren kamen auch die Ver-
einsvertreter, Bürgermeisterin Maria
Steger sowie Altbürgermeister Rudolf
Lenk. Auch die MZ schließt sich den
Glückwünschen an den treuen Leser
an. (bat)

Postbote, dazuGast- und Landwirt
GEBURTSTAGDer ehemalige
Stadtrat Georg Schuierer fei-
erte seinen 80. Vereinsvertre-
ter und Bürgermeisterin gra-
tulierten.

Zahlreiche Gratulanten wünschten Georg Schuierer (fünfter von rechts) zum
80. Geburtstag alles Gute. Foto: Artmann

TEUBLITZ. Der erste Workshop im Kin-
dergarten Herz-Jesu stieß bei Eltern
mit Kindern von drei bis sechs Jahren
auf ein großes Echo. 41 Erwachsene
und 43 Kinder waren der Einladung zu
einem interessanten Nachmittag ge-
folgt. Sie hörten zwei Vorträge einer
Logopädin und einer Ergotherapeutin.
Die Kinder wurden betreut bzw. über-
brückten die Zeitmit vielen Spielen.

Logopädin Kerstin Vier befasste
sich mit der motorischen und sprach-
lichen Förderung der Kinder zuHause.
Dabei ging es um die Frage, wie das
Kind zu Hause sprachlich gefördert
und wie ein Spiel sprachfördernd ein-
gesetzt werden kann. Das Sprachvor-
bild der Eltern und weiterer Bezugs-
personen sei für ein Kind von zentra-
ler Bedeutung. Die Referentin gab
Tipps zur Sprachförderung der Kinder
von einem bis zum vierten Jahr sowie
für Vorschulkinder.

Im zweiten Vortrag ging Ergothera-
peutin Karin Thomas auf die Themen
Grundmotorik, Feinmotorik und Kon-
zentration von der Geburt bis zum
zwölften Lebensjahr ein. Unter Grob-
motorik verstehe man die Bewegung
von Rumpf, Bauch, Becken, Schultern,

Armen, Beinen und Kopf. Zur Feinmo-
torik zählten die Bewegungen von Fin-
gern und Zehen sowie des Gesichtes.
Die Konzentration sei ein Zustand
geistiger Wachheit, in dem die körper-

lichen und geistigen Kräfte auf ein be-
stimmtes Ziel hin ausgerichtet seien.
Zu allen Themenbereichen seien Ent-
wicklungsrichtlinien und Fördermög-
lichkeiten festgelegt worden.

Zum Schluss des Workshops konn-
ten die Eltern mit ihren Kindern Spie-
le ausprobieren. Unterstützt wurden
die Referentinnen dabei von vier Erzie-
herinnen des Kindergartens. (bat)

Sprachvorbilder sind entscheidend
WORKSHOP Logopädin und Er-
gotherapeutin informierten
Eltern imKindergartenHerz
Jesu.

Gruppenweise konnten die Eltern mit ihren Kindern verschiedene Spiele unter Anleitung der beiden Referentinnen
(rechts) ausprobieren. Foto: Artmann

LEONBERG. Zehn Mannschaften treten
am Samstag zum Gedächtnisschießen
um den Wanderpokal von Heinrich
Graf von der Mühle-Eckart bei der
Schützengesellschaft Plattl an. Es gel-
ten folgende Startzeiten: 15 Uhr Sport-
verein, 15.30 Uhr Burschenverein, 16
Uhr STWildeWespe, 16.30 UhrWilde
Wespe Junioren, 17 Uhr Freiwillige
Feuerwehr, 17.30 Uhr Jugendblaska-
pelle, 18 Uhr Pris Tabak, 18.30 Uhr
Flotter Ball, 19 Uhr Stockschützen-
club, 19.30 Uhr KAB. (brn)

Startzeiten für
Schießenbei Plattl
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KURZ NOTIERT

Kinderartikel im Angebot
MAXHÜTTE-HAIDHOF/TEUBLITZ.Der
Kinderbekleidungsbasar der evangeli-
schenKirchengemeindeMaxhütte-
Haidhof und Teublitz findet am Sams-
tag, 17. April, von 10.30 bis 15 Uhr im
evangelischenGemeindehaus Arche
statt. Angenommenwerden Babyarti-
kel, Kinderkleidung aller Größen und
Spielsachen in gutem Zustand. Ausge-
nommen sind Schuhe. Anlieferung ist
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr. Von 18.30 bis
19.30 Uhr können der Verkaufserlös
und die nicht verkauften Artikel abge-
holt werden. Nummern sind ab sofort
bei Andrea Schenk, Tel. (0 94 71)
2 01 80 zu beziehen. Diemit denNum-
mern gekennzeichneteWaren sind in
einer gekennzeichneten Klappbox an-
zuliefern (maximal 35 Teile proNum-
mer).Während der Verkaufszeit wer-
denKaffee undKuchen angeboten. 15
Prozent des Umsatzes und der gesamte
Erlös sind für das Gemeindehaus be-

stimmt. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GOV-Versammlung
MESSNERKSREITH.Die öffentliche
Frühjahrsversammlung des GOV fin-
det am Samstag um 19 Uhr im Pfarr-
heimRappenbügl statt.Wolfgang
Grosser vomKreisgartenamt spricht
über den „Naturkalender“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Segnung der Palmzweige
TEUBLITZ.Die Pfarrei Herz Jesu feiert
am Sonntag den Palmsonntagmit ei-
nem Festgottesdienst. Dazu treffen
sich die Gläubigen um 10Uhr am
Parkplatz des Kindergartens. Dort fin-
det die Segnung der Palmzweige statt,
anschließend Zug zur Kirche. Die Kir-
chenbesucher in Saltendorf sammeln
sich am Sonntag um 8Uhr vor derMa-
rienkirche. Dort findet die Segnung
der Palmzweige statt. Anschließend ist
Einzug in dieMarienkirche. (bat)

LEONBERG. Die Fußballabteilung des
SV erlebt, wie gestern bereits berichtet,
nach den Höhenflügen der vergange-
nen Jahre momentan einen Absturz.
Bei der Jahreshauptversammlung im
Sportheim sprach Spielleiter Andreas
Geigenfeind von einem „harten Stück
Arbeit“, das noch nötig sei, um die
Punkte gegen den Abstieg der
1. Mannschaft aus der Bezirksliga zu
holen. Etwas Hoffnung mache das 0:0
Unentschieden im Auftaktspiel nach
der Winterpause beim aktuellen Ta-
bellenführer SV Fortuna Regensburg.

Noch düsterer sehe es bei der 2.
Mannschaft aus, bei der nach den
Worten von Vorsitzendem Heribert
Dächert so gut wie gar nichts läuft.
Wie es hier in den nächsten Wochen
weitergehen solle, wisse niemand. Ein
Rückzug aus dem laufenden Punkt-
spielbetrieb sei nicht auszuschließen.

Wesentlich besser sieht es im Ju-
gendbereich aus, wie Abteilungsleiter
Hans Biersack berichtete. Im Klein-
feldbereich seien sechs Mannschaften
mit 56 Spielern im Spielbetrieb. Auf
Großfeld spielten unter dem Dach der
JFG 3 Schlösser Eck 46 SV-ler, verteilt
auf A-, B-, C1-, C2-, D1-, D2- und D3-Ju-
nioren. Biersack stellte die einzelnen
Mannschaften samt ihrer Trainer und
Betreuer und deren sportliche Bilan-
zen im abgelaufenen Vereinsjahr vor.

Highlights bei den Kleinfeld-Junio-
ren waren seinen Worten nach der
7. Jungunternehmercup, der neu ins
Leben gerufene Sparkassen-Cup sowie
das Herbstturnier. Die organisatori-
schen Anforderungen an Trainer und
Betreuer seien hoch gewesen, denn im-
merhin sei es erforderlich gewesen, bei
jedem Turnier 24 Mannschaften mit
240 Spielern in Schach zu halten.

Der Frauen- und Mädchenfußball
boomt beim SV, so Gerhard Rajzer. Die
U 13-Mannschaft habe auf Kleinfeld
die Meisterschaft errungen. Seit dem
Verbund mit der SpVgg Ramspau sei
die SG Leonberg/Ramspau in der Lage,
auf Großfeld mit der U 15 und U 17

zwei Mannschaften zu stellen. Be-
währt habe sich bei den U 11-Mäd-
chen, dass diese bei den Buben mit-
spielten. Die U 13- und U 15-Mädchen
gehörten zu den sechs besten Mann-
schaften auf Bezirksebene. Die Fußbal-
lerinnen hätten die Stadt bei vielen
überregionalen Turnieren erfolgreich
repräsentiert und attraktiveHallentur-
nier gespielt und ausgerichtet.

Für die Skiabteilung ging Abtei-
lungsleiter Klaus Feuerer auf einige
Meilensteine der Saison ein. Höhe-
punkt sie der Ski- und Snowboardkurs
gewesen. Hier habe sich der Wechsel
von vor zwei Jahren vom Geißkopf
zum Arber bewährt. Auch aus diesem
Grund habe die Abteilung den jüngs-
ten Kurs mit 69 Teilnehmern an den
vier Tagen termingerecht abwickeln
können. 24 Übungsleiter und Helfer
seien damit beschäftigt gewesen, den
rund 150 Kursteilnehmern, die in
zehn Alters- und Leistungsgruppen
aufgeteilt gewesen seien, den richtigen
„Brettlschwung“ beizubringen. Auf die
Kurse sei es zurückzuführen, dass 31
Aufnahmen getätigt werden konnten.

Auch bei der Aus- und Fortbildung
der Trainer und Betreuer sei die Abtei-
lung sehr aktiv. Zurzeit absolvierten
zwei Mitglieder die Ausbildung DSV
Grundstufe Ski Alpin und zwei Mit-
glieder die Ausbildung zum DSV Inst-
ruktor Ski Alpin. In den Reihen der
Abteilung befänden sich derzeit drei
SGO Skibetreuer, zwei DSV Grundstu-
fe Ski Alpin, fünf DSV Instruktor Ski
Alpin, ein DSV Skilehrer, zwei DLSV
Snowboardlehrer Grundstufe. Zehn
Übungsleiter seien zusätzlich im Be-
sitz der BLSV F-Lizenz.

Für die Abteilung Kinderturnen
und moderner Tanz berichtete Loni
Pornitz, dass derzeit etwa zwölf Kinder
imAlter von vier bis sechs Jahre in den
wöchentlichen Turnstunden vertreten
sind. Bei den „Dancing Girls“ seien es
50 bis 55 Mädchen, die sich in drei Al-
ters- und Leistungsgruppen anmutig
bewegten und die bei vielen öffentli-
chen Auftritten ihre tänzerischen Fä-
higkeiten unter Beweis gestellt hätten.

Für die neue Teakwondo-Abteilung
berichtete Markus Reichel, dass der-
zeit ca. 25 Kinder trainieren. Als nächs-
tes Ziel werde die Aufnahme im Lan-
desverband angepeilt. (brn)

Frauenfußball erlebt
einenBoombeimSV
SPORTVEREINDie Abteilungs-
leiter berichteten bei der Jah-
reshauptversammlung des
SV Leonberg.

BURGLENGENFELD. Der Gospel Chor St.
Vitus & Band präsentieren am Sams-
tag, 8. Mai, um 20 Uhr ihr neues Pro-
gramm „Praise The Lord“ im VAZ-
Pfarrheim. Der 2001 gegründete Chor
unter der Leitung von Hubert Zaindl
gehört mittlerweile zu den gefragtes-
ten Gospelchören der Region. Bei sei-
nem neuen Programm „Praise the
Lord!“ dürfen sich die Zuhörer auf ein
Konzert mit viel Power aber auch Be-
sinnlichem freuen. Zaindl hat sich ne-
ben dem Jugendchor St. Vitus hochka-
rätige Musiker und Solisten mit ins
Boot geholt! So werden die Soloparts
von Marion Faltermeier und von Sabi-
neWeniger, der Frontfrau der bekann-
ten Metalband „Deadlock“, übernom-
men.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Telefonischer Kartenservice
(0 18 05) 30 10 70 (0,14 Euro/Min –
Mobilfunkpreise können abweichen).

Power und
Besinnlichkeit
KULTURGospel Chor St. Vitus
& Band präsentieren ihr Pro-
gramm „Praise The Lord“

Marion Faltermeier
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